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Ortsentwicklungskonzept Klein Nordende
Sehr geehrte Damen und Herren, 

die Beteiligung für das Ortsentwicklungskonzept Klein Nordende geht in die nächste Runde! 
Da die derzeitige Situation leider keine gemeinsame Öffentlichkeitsveranstaltung vor Ort zulässt, 
möchten wir Sie gerne auf diesem Weg beteiligen.

Auf den folgenden Plakaten finden Sie einen Auszug der Präsentation, die Sie über den derzeitigen 
Stand des Ortsentwicklungskonzeptes informiert. Die vollständige Präsentation, inklusive einer 
vertonten Erklärung, können Sie digital abrufen. Folgen Sie dafür dem Link, der über die Website 
der Gemeinde zur Verfügung steht oder Scannen Sie den oben dargestellten QR-Code ein. 

https://www.klein-nordende.de/ortsentwicklung/aktuelles-zum-ortsentwicklungskonzept.html

Am 22.03.21 um 19.00 Uhr möchten wir Sie gerne zu einer gemeinsamen Diskussion im Rahmen 
eines digitalen Bürgerworkshops einladen. Den Link zur Teilnahme finden Sie ebenfalls auf der 
oben genannten Website.

Sie möchten sich lieber nicht digital beteiligen? Kein Problem, am Ende der Präsentation finden 
Sie Hinweise dazu, wie Sie uns auf dem Postweg Ihre Meinung zukommen lassen können! 
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Aufstellung von Handlungsempfehlungen/
Maßnahmen zur Umsetzung des OEK 

• Wohnraumentwicklung entsprechend des Flächenkonzeptes 
- „Aktivierung“ von Flächen je nach aktuellem Bedarf gemäß geplantem Wachstum
- dabei maßvoll und behutsam vorgehen - Ortscharakter wahren

• Wachstumsmonitoring
- Steuerung des Wachstums angepasst an aktuelle Bevölkerungsentwicklung 
- Bedarf jährlich neu analysieren

• Nachverdichtung im Bestand und Leerstandsmanagement
- Bauleitplanung in bestehenden Siedlungsgebieten überprüfen
- Nachverdichtungspotenziale identifizieren, verborgene Flächenressourcen mobilisieren

• Ausweisung von Siedlungsgrenzen
• Umzugsmanagement

- älteren Menschen durch die Entwicklung barrierefreien Wohnraumes in Zentrumsnähe die   
Möglichkeit geben im Ort zu bleiben und sich selbst zu versorgen

- frei gewordene Gebäude/Grundstücke können ohne nennenswerte Infrastrukturfolgekosten 
neu genutzt werden

• Erhalt des Ortsbildes sichern
- z.B. durch örtliche Bauvorschriften

Siedlungsstruktur 
und Wohnen
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• Monitoring der sozialen Infrastruktur
- parallel zur Bevölkerungsentwicklung, Auslastung der Infrastruktur betrachten und    

anpassen, ggf. Betreuungsangebote erweitern oder zusammenlegen

• Verbesserung der medizinischen Versorgung
- Apotheke und Arztpraxis ansiedeln: 

Infrastruktur an Verschiebung der Altersstruktur anpassen
• Informations- und Vermittlungsplattform (Kommunales Management) schaffen

- „Zusammenbringen“ von Interessenten und Anbietern
- Koordination von Angebot und Nachfrage (z.B. bei Vermittlung von Wohnraum, 

Dienstleistungs- oder Betreuungsangeboten etc.)
• E-Gemeinde: online Sprechstunden einrichten, soziale Medien nutzen

• Sanierung/Umbau der Schule angepasst an aktuelle und künftige Bedarfe

• Ertüchtigung des Feuerwehrgebäudes

• Schaffen zentraler Treffpunkte und Begegnungsorte
- u.a. Sanierung des Gemeindezentrums

Demographie und 
Daseinsvorsorge

Aufstellung von Handlungsempfehlungen/
Maßnahmen zur Umsetzung des OEK 
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• Unterstützung ortsansässiger Gewerbebetriebe
- fördern, erhalten, langfristig sichern

• Gewerbeflächenerweiterung zur Entwicklung bestehender Betriebe
- bedarfs- und standortsgerechte Entwicklung von Gewerbeflächen
- aktives Zugehen auf Unternehmen, Abfrage der Bedürfnisse

Wirtschaft
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Aufstellung von Handlungsempfehlungen/
Maßnahmen zur Umsetzung des OEK 
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• Ausbau eines sicheren und attraktiven Fuß- und Radwegenetzes
- Querungshilfen
- Fahrradstraße Rotenlehm

• Verbesserungen ÖPNV
- Bustakt (Beachtung Zeiten: Schulen, Geschäfte Elmshorn, Zugabfahrten)
- ggf. Schaffung neuer Bushaltestellen
- barrierefreie Ausstattung

• Schaffung von Alternativen zum ÖPNV
- E-Bike-Verleih
- Mitfahrerbank
- Gemeindemobil (E-Fahrzeug leihbar und/oder ehrenamtlicher Fahrdienst)
- Mobiles Dienstleistungsangebot (z.B. für medizinische Dienste)

• E-Ladestationen für E-Autos und E-Bikes

Mobilität
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Aufstellung von Handlungsempfehlungen/
Maßnahmen zur Umsetzung des OEK 
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• Wohnqualität erhalten: „Wohnen im Grünen“
• „außerorts“: 

- Vielfalt der Landschaft als Potenzial für die Naherholung sowie zum Ausbau des Schutzgebiets-
und Biotopverbundsystems nutzen

• „innerorts“ 
- grünes Wegenetz ausbauen
- Freizeitangebote schaffen (Park in der „grünen Lunge“, Spiel- und Fitnessplätze, Grillplatz, 
Hundewiese)

• Regelungen in der Bauleitplanung, die zum Klimaschutz und zur 
Klimaanpassung beitragen

• klimafreundliches Bauen durch kompakte, flächensparsame Wohnformen 
(Mehrfamilienhäuser)

• Sensibilisierung und Unterstützung zum klimaangepassten Bauen und Sanieren

Natur und 
Landschaft
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Aufstellung von Handlungsempfehlungen/
Maßnahmen zur Umsetzung des OEK 
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• Aufbau eines Ökokontos
• Nachhaltigkeitsbildung 

- an Schulen und Kindertagesstätten
- Workshops für Bürger*innen

• Möglichkeiten zum verstärkten Verkauf regionaler Produkte prüfen

• Machbarkeitsstudie Friedwald
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Natur und 
Landschaft

Aufstellung von Handlungsempfehlungen/
Maßnahmen zur Umsetzung des OEK 
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• Zahl der Geburten im Ort reicht nicht aus, um Kitas und Schule zu füllen

• Schule und KiTa schrumpfen , müssen u.U. schließen

• Abwärtsspirale: noch weniger Familien wählen Klein Nordende als Standort

• ausgewogene Altersstruktur geht verloren 

• kein bedarfsorientierter Wohnraum für Senioren, Haushaltsgründer, Alleinerziehende

• Vereine, Supermarkt, Bäcker etc. werden weniger besucht, schließen evtl.: Leerstände

• Weggang von Einwohnern – ÖPNV-Angebot wird reduziert – schlechtere Erreichbarkeit

Klein Nordende wird vom lebendigen Dorf zum Schlaf-Vorort

Was passiert, wenn wir nicht wachsen?
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kein Wachstum leichtes Wachstum

bis 2040
+ 660 Einwohner
+ 293 Haushalte = WE

bis 2040
+ 0 Einwohner
+ 0 Haushalte = WE

jeweils unberücksichtigt: Trend zur Verkleinerung der Haushaltsgröße!
+ ca. 70 Haushalte = WE          + ca. 80 Haushalte = WE + ca. 85 Haushalte = WE

Wie stark soll die Gemeinde bis 2040 wachsen?
Festlegung eines Orientierungswertes

0,75 %

bis 2040
+ 495 Einwohner
+ 220 Haushalte = WE

leichtes Wachstum

* beim letzten Workshop wurden die Wachstumsszenarien 0 %, 1 %, 2 % vorgestellt. Dabei sprach sich ein Großteil der Anwesenden für ein 1 %-
Wachstum aus, ein kleiner Teil stimmte für 0 % ab. Es wurden Vorschläge für einen Wert zwischen 0 % und 1 % diskutiert. Gemeinsam mit der 
Lenkungsgruppe wurde sich im Nachgang auf den Orientierungswert von 0,75 % Wachstum geeinigt.

*
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Potenzialflächen in Zahlen

In der ebenfalls aushängenden Karte 
„Potenzialflächen“ sehen Sie, wo die 
Flächen im Gemeindegebiet verortet sind!

16
zw. Bebauung südl. 
Sandhöhe, nördl. Bgm.-
Diercks-Str

WA, genutzte Grundstücke 12.727 EFH/DH 26 innen

17 südl. Auenland/im 
Wiesengrund

FNP tw. Wohnbaufläche, tw. 
Grünfläche 5.440 DH 16 außen

18 östl. Heidgrabener Weg/ 
südl. Stichweg 3.197 EFH/DH 6 innen

19 östl. Heidgrabener Weg/ 
nördl. Eichenweg FNP Wohnbaufläche 11.083 DH/RH 40 außen

20 östl. Bauernweg, südl 
Dorfstr. 2. Reihe WA, genutzte Grundstücke 1.095 EFH 2 innen

21 süd-westl. Kreuzung 
Dorfstr./Bauernweg

Wohnbaufläche,
genutzte Grundstücke 4.726 EFH/DH 18 außen

22 süd-östl. Kreuzung 
Dorfstr/B431

FNP Wohnbaufläche / 
gemischte Baufläche 13.578 DH/RH/MFH 48 außen

23 östl. B431 gegenüber 
Sandkamp

FNP Landschaftsschutz, Wald, 
Wohnbaufläche / gemischte 
Baufläche

11.172 DH/RH/MFH 40 außen
Wohnbaupotenzial 
gesamt 226.050 665 295

24 Sandkamp Freifläche?/ Grube? 22.520 Gewerbe außen
25 Betonstraße geplantes Gewerbegebiet an der Betonstraße39.106 Gewerbe außen

Gewerbepotenzial 
gesamt 61.626

Gesamtpotenzial 287.676

Ortsentwicklungskonzept Klein Nordende - Potenzialflächen Wohnbebauung

Fläche Lage Bestand Größe m2 mögliche 
Typologie

WE 
gesamt

Innen- oder 
Außenent-
wicklung

1 nördl. Utweg in Richtung 
westl. Ortsgrenze Feld 2.415 DH 8 außen

2 westl. Sandweg Feld/LaWi/Pferdekoppel 4.218 MFH/EFH 19 innen
3 südl. Am Redder/ östl. 

B431
Wohnbaufläche, genutzte 
Grundstücke 9.655 EFH/DH 26 innen

4 südl. Kreuzung Am 
Redder/Schulstraße

Wohnbaufläche, genutzte 
Grundstücke, Grünfläche 3.974 EFH/DH 10 innen

5 nördl./westl. Up`n Feld Freifläche/Pferde-koppel? 6.201 MFH 40 innen

6 Am Teich Freifläche/ (tw.) unbebautes  
Grundstück 1.198 EFH 2 innen

7 Im Winkel WA, unbebaute Grundstücke 3.125 EFH 5 innen
8 östl. Birkenweg WA, unbebautes Grundstück 467 EFH 1 innen
9

nördl. Kreuzung 
Schattenkamp/ 
ImWinkel

WA, unbebautes Grundstück 598 DH 2 innen

10 Schulstraße/Wasserstraß
e Wald 7.326 MFH + KiTa 56 innen

11 nördl. Kreuzung Dorfstr./ 
Schulstraße, 2.Reihe Schutzgebiet, Feld/Grünfläche 11.041 DH/RH/zentrale 

Einrichtungen 44 außen

12 westl. Dorfstraße 
gegenüber REWE

Freifläche, FNP 
Wohnbaufläche 6.847 MFH (auch Zeilen) 50 innen

13
westl. Dorfstraße 
gegenüber REWE, zweite 
Reihe

Gewerbehof 7.133 MFH 50 innen

14 nördl. Sandhöhe Feld/LaWi, tw. FNP 
Wohnbaufläche 21.258 DH/RH/MFH 84 außen

15 nördl. Sandhöhe Feld/LaWi, tw. FNP 
Wohnbaufläche 12.430 RH/MFH 72 außen
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Suche nach Potenzialflächen
zu beachtende Faktoren:

Potenziale:
- Lage und Größe nach städtebaulichen Gesichtspunkten
- Bebauungsdichten
Ergebnis: Anzahl möglicher zusätzlicher Wohneinheiten:

Bedarfe: 
- zus. Wohneinheiten aufgrund geplantem Wachstum von 0,75%
- plus zus. Wohneinheiten: Trend zur Verkleinerung der   
Haushalte    
- plus „Realisierungsreserve“ von mind. 100% 
(Verkaufsbereitschaft etc.)

Ergebnis: Anzahl notwendiger Potenziale für zus. Wohneinheiten

665 Wohneinheiten

220 Wohneinheiten

80 Wohneinheiten

mind. 300 Wohneinheiten

mind. 600 Wohneinheiten
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Wohnraumdichte/Gebäudetypologien
Was soll in Zukunft gebaut werden?

Einfamilienhäuser
15-20 Wohneinheiten/ha

Doppelhaus-
hälften/Reihenhäuser

25-40 Wohneinheiten/ha

Mehrfamilienhäuser
50-70 Wohneinheiten/ha
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Mehrfamilienhäuser – Hinter den Eichen Mehrfamilienhäuser – Beekenblick

32% Haushaltsgründer + Senioren 4,1% Mehrfamilienhäuser

Bedarf an bezahlbarem Wohnraum auf der Etage muss gedeckt werden!

gleichzeitiger Wunsch: dörflichen Charakter beibehalten 
Mehrfamilienhäuser bauen, die sich ins Ortsbild einfügen!
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Nehmen Sie Stellung!
Bitte senden Sie uns Ihre Meinungen, Ideen und Vorschläge zum 
Ortsentwicklungskonzept bis  zum 5. April 

per E-Mail an
ortsentwicklung@klein-nordende.de

oder werfen Sie Ihre Stellungnahme in den Briefkasten des Gemeindezentrums ein.

Sie erleichtern uns die Auswertung, wenn Sie sich auf Ihre wichtigsten Anliegen beschränken und diese mit 
kurzer Begründung/Erläuterung auflisten. So haben wir die Chance, alle eingehenden Stellungnahmen 
gleichwertig zu lesen und auszuwerten. Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung!

Jetzt sind Sie dran!
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